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298. Halle, Dienstag den 29. Juni 1852.Zweite Ausgabe
An unſere Leſer.

Mit Bezugnahme auf unſere Anzeige in Betreff des neuen Zeitungsſtempel Geſetzes (in Nr. 272) laden wir unſere geehr-
ken Leſer ein die Pränümeration auf das nächſte Quartal (Juli bis September 1852) mit 27 Sgr. für unſere unmit
telbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 2, Sgr. bei Beziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privakperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachüngen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Unſer Blatt welches wir in die Steuerklaſſe von I Thaler jährlichen Zeitungsſtempels geſtellt haben erſcheint fortan,
Hauptblatt mit Beilage zuſammen, wöchentlich ſechsmal. Jn Halle wird die Zeitung in den Nachmittagsſtunden ausgegeben
die Zeit der täglichen einmaligen Poſtverſendung bleibt dieſelbe.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs« Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
ünſeres Zeikungstitels
machen zu wollen. Halliſche Zeitung (imn Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 22. Juni 1852. Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.
h

Deutſchland. er zur Abhaltung von e in jedem Jahre ne
Berlin, d. 27. Juni. ing der Mini ſident werden ſolle wird von der kaiſerlichen Regierung ernſtlich ventilirt.erlin, Juni, Geſtern empfing der Miniſterpräſi Der enthält eine Zuſammenſtellung der am I. u

Keibel, Stadtrath und Aelteſten der Kaufmannſchaft, Karl Hoiſelder] 1852 durch die Rentenbanken erzielten Reſultate, wonach an dieſem
Gemeindeverordneten und Aelteſten d fmannſchaft, J. Salin Termine von den ſieben RentenbankenDirektionen zu Breslau, Berun en d nete lin, Königsberg, Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin für

423,695 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. Renten übernommen und die Berech
beſitzer und Vorſitzenden des Freihandelsvereins, welche dem Miniſter tigten dafür eine Abfindung im Belaufe von 9,348,491. Thlr. 2 Sgr.
präſidenten eine Adreſſe überreichte, in der die Zuverſicht ausgedrückt 227 Pf. erhalten haben. Die Summe, welche von den Pflichtigen

baar an die Staatskaſſe gezahlt worden und für die die Berechtigten
auch das Princip, ſammt der öſterreichiſch deutſchen Zolleinigung auch die Abfindung in. Rentenbriefen wählten, betrug 861475 Sbir- 15
die bisherige Conceſſion an den Zollſchut verwerfen und in ihrer goll Sgr. Jm Ganzen, ſeit, Errichtung der Rentenbanken, beläuft ſichZuis ſſ rn t r letztere Summe jett. auf 17841,638 Thlr. 15 Sgr., die Summe der

Der MRini- übernommenen Renten auf 841 123 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. und die
ſterpraäſident, erwiderte etwa Folgendes „Jch danke Jhnen, meine Her Summe der Abfindungen an die Berechtigten 18,553,757 Thlr. 11
en kür das Vertrauen, welches Sie mir durch Ueberreichung dieſer Sgr. 12/ Pf.
Adreſſe beweiſen. Sie erſcheinen vor mir als Vertreter eines Prin Hannover d. 25. Juni. In der heutigen Sitzung der II
cips. Sie werden nicht von mir erwarten, daß ich das Princip näher Kammer ſtellte der Bibliothekſecretair Dr. Elliſſen den Antrag, daß
erörtere, weil darüber längſt gerichtet iſt wenigſtens ſteht meine Ueber die Regierung um ihre Vermittelung dafür erſucht werde, daß den bei
zeugung in dieſer Beziehung feſt. Sie werden auch nicht erwarten, 7 l er e San Fo
aß ich für deſſen volle Durchfü J icherungen ertheile. rungen unge ere erkenntniſſes die uldenr e l e nes r kennt Seiten 3 Deutſchen Eentralgewalt jetzt von däniſchen Gouver

regierung in ihrer nd iti äſſi iel i e behal- memenkt beſtritten worden zu ihrem Rechte verholfen werde.z e e e. r Die Hannoverſche Zeitung meldet aus Göttingen vom 25.
werden unſer Möglichſtes dazu thun, und ſo hoffe ich auch, daß die Juni. Göttingens Profeſſoren haben, allen übrigen akademiſchen Leh
Bedenken welche wegen Abfalls der ſüdlichen Staaten Anfangs ſo rern des Vaterlandes zum Vorbilde, für ihre abgeſetzten kieler Col
ſchroff ſich 4ußerten, immer mehr in den Hintergrund treten und end leg en die bedeutende Summe von 1400 Thlrn. jährlicher Beiträge

gezeichnet Einzelne, und unter dieſen nicht eben reiche Männer ha
wenn wir Elemente, welche ſich etwa wie Blei an unſere Füße hän ben bis 40 und 50 Thlr. Gold unterſchrieben. Aus HeidelDing e e denn e u berg theilt die Karlsruher Zeitung mit: Wie in allen deutſchen Uni
vor allem die Selbſtſtändigkeit Preußens zu wahren.“ verſitätsſtädten, ſo ſoll auch hier für die entlaſſenen kieler Profeſſoren

Zu ven großartigen Zoll und handelspolitiſchen Projecten Deſter eſammelt werden, und es wird zu dieſem Zwecke ſchon in den näch
reichs iſt dem Vernehmen nach ein neues getreten. Nachdem ſich ge ſten Tagen ein Verein in Wirkſamkeit treten.
genüber dem gegen den Fortbeſtand des Zollvereins gerichteten Stre
ben der ſächſiſchen Regierung in Preußen haben Stimmen vernehmen Schweiz
laſſen welche der ſachſiſchen Meßſtadt Leipzig eine neue preußiſche Aus Neuenburg vom 22! Juni meldet die Schweizeriſche Na
Meßſtadt, wo möglich Berlin, entgegengeſtellt zu ſehen wünſchten, tionalzeitung: Die Bürger der Stadt Neuenburg haben in ihren
wird auch in Wien der Plan reiflich erwogen, in dem Herzen Oeſter Verwaltungsrath 17 Republikaner und nur 11 Royaliſten gewählt.
reichs eine Stadt init den nothwendigen Freiheiten auszurüſten und Dadurch iſt die Wahl der 9 Stadtregenten gänzlich in die Hände der
ſo eine europäiſche Meßſtadt zu ſchaffen. Die Frage, ob Wien nicht Republikaner gelegt.



Griechenland.
Athen, d. 14. Juni. Die Lage Griechenlands iſt eine ziem

lich bedenkliche. Jſt das arme Land mit einer Schwierigkeit fertig,
ſo beginnt eine andere. Einmal zerreißen es die Parteien ein an
dermal läßt England ſeinen Groll an ihm aus, dann führen die
Europäiſchen Flüchtlinge, Polen, Jtaliener und Franzoſen, irgend
einen Spuck auf, und im Hintergrund von dem Allen ſteht die
Partei der Ruſſiſch Griechiſchen Kirche, um die Ernte heimzuthun,
wenn die Zeit gekommen. Die Regierung giebt in ihren Organen
Aufſchlüſſe über die Entdeckung. einer kirchlichen Verſchwörung oder
Verbindung, welche auf derſelben religiös fanatiſchen Grundlage be
ruht, wie die philorthodoxe Hetärie vom Jahre 1840. Sie hat dem
Anſcheine nach ihren Hauptſitz im Peloponnes, iſt aber auch über die
anderen Provinzen des Königsreiches verbreitet. Das Haupt derſel
ben iſt ein Mann von ziemlich geringem Stande in Patras, ein
Cephalonier; Männer von Bedeutung haben ſich bis jetzt an der
Verſchwörung noch nicht betheiligt. Die Regierung hat, auf zahl
reiche Dokumente geſtützt, viele Verhaftungen vorgenommen und die
Unterſuchung eröffnet. Der von dem Pater Chriſtophoros erregte
Aufſtand in der Maina, welcher mit dieſer Verbindung in offenbarem
Zuſammenhange ſteht, iſt noch nicht zu Ende; der neuerdings vom
Pater Chriſtophoros unternommene Zug nach Meſſenien jedoch miß
glückt. Auf Spezzia, nächſt Syra der wohlhabendſten Jnſel, die
namentlich ſtarke Rhederei treibt, iſt ein Aufſtand ausgebrochen der
ſeine Veranlaſſung ebenfalls in religiöſem Fanatismus hat. Die kö
niglichen Behörden ſollen aus Syra vertrieben ſein. Selbſt in Athen
wagt es ein Geiſtlicher, die Menge aufzuregen, ohne daß ihn Je
mand zu hindern ſucht. Freilich iſt die Hauptſtadt von Truppen ent
blößt, da man dieſe nach der Maina entſendet hat, und der gewöhn
liche Wachtdienſt kann nur durch die äußerſte Anſtrengung der Gar
niſon verſehen werden.

Vermiſchtes.
London, d. 21. Juni. Der Plan zur Umgeſtaltung des

Glaspalaſtes in einen Volksbeluſtigungsplatz iſt, der Hauptſache nach,
vollendet. Das neue Gebäude wird bedeutend größer und ſchöner
als das alte werden, ſeine Länge 1853, ſeine größte Breite 384 Fuß
meſſen. Außer dem mittleren Transept werden noch zwei Andere an
den Endpunkten errichtet. Das ganze Deckengerüſte wird aus Eiſen
beſtehen, und die Gallerieen ſollen in ſo fern geändert werden, daß
ſie mehr in den Hintergrund treten, und ſich gegen den mittleren
Hauptgang nur ſtellenweiſe zu geräumigen Plateformen erweitern,
um von dieſen aus einen Ueberblick über das ganze Gebäude zu ge
winnen. Die Einrichtung des Jnnern folgt künſtlichen klimatiſchen
Geſetzen, und man wird vom mittleren gegen die beiden ſeitlichen
Transepte zu allen Abſtufungen vom gemäßigten bis zum heißen Tro
penklima durchzugehen haben. Dem Klima angemeſſen wird die Ve
getation ſich ändern. Mitten unter Bäumen Sträuchern und Blu
men kommen dann einzelne Abtheilungen zu ſtehen, in welchen die
Kunſtgeſchichte aller Völker durch Induſtrie und Kunſtprodukte, durch
Gemälde, Statuen, Bilder und Modelle verſinnlicht werden ſoll.
Man wird aus einer chineſiſchen Payode in einen indiſchen Tempel
von da in eine ägyptiſche Pyramide, in einen aſſyriſchen Königspa
laſt, in ein pompejaniſches Haus u. ſ. w. treten können. Es ſollen
Abgüſſe von den Seulpturwerken aller Völker, geologiſche, mineralo
giſche, zoologiſche Sammlungen inſtruktiv geordnet, ganze Wäldchen
unter Dach gebracht und großartige Springbrunnen angelegt werden,
von denen der mittlere, der den Namen Viktoriafontaine führen wird,
150 Fuß hoch ſpringen ſoll kurz die Unternehmer haben den Willen
ein komplizirtes Feenmährchen in die Wirklichkeit zu übertragen und
hoffen mit ihrer Schöpfung in 12 Monaten fertig zu werden. Das
heiße Gebet aller Londoner und aller Actieninhaber begleitet ſie auf
ihren Wegen.

Zur Künſt Ausſtellung
Meine Freundinn,

Sie werden mir zürnen, mich der Läſſigkeit zeihen daß ich erſt jetzt
daran denke, mit Jhnen den Gang durch unſere Ausſtellungs Räume
fortzuſetzen; aber habe doch auch ich die Freude der Unterhaltung mit
Jhnen entbehrt: und darum ohne viele Worte raſch ans Werk ehe die
Wände ihres Schmuckes beraubt werden. Jch will mit Jhnen unſere
Landſchaften perluſtriren deren wir einen reichen Segen haben. Hier
bei werden Sie beſtätigt finden was wir wohl öfters ſchon beſprochen
haben wie vermöge des lyriſchen Elementes, welches in dem deutſchen
Sinn und Charakter liegt, und des damit zuſammenhängenden ſinnigen,
liebevollen Sichvertiefens in die Reize des Naturlebens die deutſche
Kunſt zu einem ſo hohen Grade der Poeſite und Vollendung in dem
Fache der Landſchaftsmalerei ſich emporgeſchwungen habe. Na
mentlich iſt es Düſſeldorf, welches in ſeinen Mauern die bedeutend
ſten Künſtler der Art umſchließt, und welches daher auch auf dieſer
Ausſtellung auf das Glänzendſte vertreten iſt. Erfreuen wir uns
auch keines Werkes der kunſtbegabten Hand des Andreas Achenbach,
dem ich den Preis in dieſem Fache unbedenklich zuerkennen zu dürfen
glaube, ſo bewundern wir doch in dem umfangreichen Werke Lindlar's
Nr. 596:. „Waſſerfall, Motiv: Vorderrhein in Graubündten eine
Arbeit, nicht unwürdig des zuvor genannten Meiſters. Wir befinden
uns auf zerklüftetem, mooſigen Felsgetrümmer, von düſtern Tannen um
rauſcht, inmitten eines öden Waldgebirges. Ein Gießbach der Vor
derrhein ſchäumt zu unſern Füßen durch die Felſen hindurch von
dem freundlichen, durch Gewittergewölk leuchtenden Tageslichte beſtrahlt.

Ueber die bewaldeten Berggipfel im Hintergrunde ziehen regenſchwere
Sturmeswolken heran die Ferne in neblige Schauer hüllend. Wer
ſollte ſich nicht in dieſes poetiſche, eben ſo tief empfundene als meiſter
haft ausgeführte, Naturgemälde mit vollem Genuſſe verſenken Wür
dig an dieſen Meiſter ſchließen ſich an die Düſſeldorfer, J. W.
Schir mer mit 2 trefflichen Waldlandſchaften: eine italieniſche und
deutſche, Leſſing mit einer Abendlandſchaft: „Dämmerung, auf
gehender Mond Kalkreuth, Hilgers, Oswald Achenbach,
Schulten, Scheuren, Leu, Mordt, Scheins, Klein c. Die
Landſchaften des Altmeiſters der Landſchafterz Schirmer, bekunden den
wahren Meiſter und ſeine Schüler welche bei üns ebenfalls gut ver
treten ſind durch Michaelis Keßler, Jungheim, Ochs u. a.,
verſtehen auch meiſt deutſchen Wald und deutſches Gebirge zu
malen. Das Schirmer'ſche Bild. italieniſche Landſchaft, Nr. 426,
ſchon früher gemalt, iſt ein ernſtes ſtylvolles Bild, was ganz an Claude
Lorrain erinnert. Daß er die Natur Jtaltens aufzufaſſen verſteht, wiſ
ſen wir aus den Landſchaften ſeiner dritten Periode, in der ihm das
tiefere Verſtändniß für die Gegenſätze und die Bedeutung der Linie und
der Form aufging, wodurch ſein Styl dann die claſſiſche Reinheit und
Größe erreichte durch welche ſeine ſpätern Werke ſich Kuszeichnen. Die
maleriſche Geſammtwirkung der beiden hier ausgeſtellten Landſchaften,
welche ihren Platz neben einander erhalten haben iſt eine ruhige und
geſammelte, weil der Ausdruck, den er denſelben geben wollte, dieſes
geſtattetez die Technik, wie immer, eine ungemein gewandte, ja vir
tuoſe. Die vielen Methoden derſelben die er durchprobirt hat, haben
ſeinen praktiſchen Sinn zu der jetzt von ihm angenommenen geführt, die

wenigſtens für ihn, die vollkommenſte zu ſein ſcheint.
Leſſings Poeſie neigt ſich wie Sie wiſſen faſt durchgängig

zum Schwermüthigen, und ſelbſt die wenigen Werke, denen er einen
heiteren Charakter zu geben bemüht war, lächeln durch einen melancho
liſchen Schleier. Sein tiefes Gefühl für das innere Leben und Wal
ten der Natur läßt ihn in derem Reiche auch den willkommenſten Stoff
zu ſeinen künſtleriſchen Schöpfungen finden. Wenn er Anfangs die ob
jective Schilderung des Naturlebens für eine würdige und mögliche Auf
gabe der Kunſt angeſehen zu haben ſcheint, ſo hat doch ſein angeborner
Künſtlerſinn, ihm ſelbſt unbewußt, die ſubjektivſte Lyrik darüber ausge
goſſen. Um Jdealiſt zu ſein, liegt ihm die Natur als ſolche viel
zu nahe am Herzen und für einen bloßen Abſchreiber derſelben iſt er zu
gedankenreich und zu poetiſch organiſirt. Jn dieſem Zwieſpalte zwiſchen
Geiſt und Natur liegt aber hauptſächlich das Poetiſche der Leſſtng'ſchen
Küunſtſchöpfungen. Dieſer pikante und ungemeine Reize darbietende Ge
genſatz iſt derſelbe, den die ſo weit ausgebreitete neuere Richtung der
Kunſt von Hoffmann und Byron an bis auf H. Heine und Geiſtes
verwandte, mit großem Erfolge als vorwaltendes poetiſches Element in
die Dichtkunſt eingeführt und zum Zweck einer ungewöhnlichen Phan
taſieaufregung nicht ſelten über alles Maaß der Schönheit hinaus über
trieben hat. Leſſing war der erſte Maler, der dieſen Grundton der mo
dernen poetiſchen Bildung auch in ſeiner Kunſt anſchlug und darf des
halb als ein nothwendiges Glied in der Kette der Enktwickelungsmomente
unſerer Kunſt betrachtet werden.

Entſpricht nun dieſe Richtung der neueren Kunſt einer Weltan
ſchauung, wie ſie das Chriſtenthum lehrt, nicht, indem ſie die furcht
barſten Räthſel und Widerſprüche vor uns aufthürmt, ohne jeden Ver
ſuch einer Auflöſung der Diſſonanzen, einer Verſöhnung der Gegenſätze,
ſo tritt dieſes doch glücklicherweiſe in der Landſchaft nicht beſonders ſtö
rend hervor, weil in dem geſetzmäßigen und organiſchen Leben der Natur
ſchon die Ahnung jener Verſöhnung gegeben iſt, ſelbſt wenn der Künſt
ler nicht darauf hinweiſt.

Unſere Landſchaft: Dämmerung aufgehender Mond Nr. 2610
zeigt uns die wahrſte Natur. Er giebt uns hier weniger ſchlagende Ef
fekte und pikante Contraſte, als vielmehr den feſſelnden Ausdruck jenes
geheimnißvollen Waltens der Naturkräfte, dem er in der großen Werk
ſtatt des Schöpfers mit gleich großer Liebe und Wiſſenſchaft auf den
einſamen Pfaden und Standplätzen der Jagd gelauſcht hat. Wie ge
wöhnlich ſolchen Schilderungen, hat er auch dieſer eine welancholiſche
höchſt anziehende poetiſche Stimmung gegeben, die unwillkürlich durch
unſer Auge in unſer Herz ſich einſchleicht und unter deren Zauber alle
oft ſo widerſpenſtige Wahrheit in den Vegetations und geognoſtiſchen
Verhältniſſen auf überraſchende Weiſe zu einem echten Kunſtelemente
eſtempelt erſcheint.ben Meine e zu Leſſing und Anerkennung ſeiner Verdienſte um die

Landſchaftsmalerei haben mich zu weit geführt ſehe ich doch hoffe ich
werden Sie es jenen zu gute halten zumal wenn ich verſpreche, mich
hinſichtlich der übrigen Landſchaften nächſtens kürzer zu faſſen. Wie immer

Halle, d. 26. Juni 1852. der Jhrige
Nachſchrift. Eine Nachſchrift!? höre ich Sie lächelnd ausrufen.

Sie werden dieſe mir in einem Briefe an eine Dame zu gute halten,
hoffe ich, zumal da ſie Jhnen einen neuen Genuß verhelßt für den Fall,
daß Sie ſelbſt noch zu uns herüberkämen. Durch die Güte einer
kunſtliebenden Hallenſerin iſt uns nämlich ein ſich der realen Kunſtrich
tung annäherndes hiſtoriſches Bild von Lorenz Claſen zugegangen

Die Biſchöfe von Mainz und Köln dringen bei der Krönung Kon
rad's II. auf Eheſcheidung des Lehteren von ſeiner Gemahlin Giſela-“
Ein großes Bild von harmoniſcher Farbenwirkung und kräftigem. Tone
die noch mehr hervortreten werden, wenn das 1847 gemalte Bild gerei
nigt ſein und einen Firnis erhalten haben wird. Die Figuren etwas
mehr als halbe Lebensgröße. Conrad, der Salier, ſitzt, ümſchlungen
von ſeiner Gemahlin, unter einer thronartigen Draperie, mit einer Hand
die Hand der Kaiſerin feſthaltend, mit der andern die Zumüthung der
Biſchöfe, entweder dem Reiche oder der Ehe zu entſagen, abwehrend.
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ar war ſich nach den damaligen Kirchengeſetzen zu nahe verwandt.ren die Se unn dieſes Zwiſchenfalls, welcher in der Geſchichte ohne alle

Folgen geblieben mag den Künſtler zu dieſer Darſtellung der Gedanke bewogen I.
haben, andeuten zu wollen wie bei allen feierlichen Staatshandlungen die kirch
liche Gewalt. des Mittelalters ihre Rechte wahrnahm. Allerdings war Giſela
auch ein ausgezeichnetes Weib, wie der Biograph Conrads Wippo bei die

Und iſt denn auch die treue Liebe des kaiſer
lichen Paares ſchon an und für ſich eine geeignete Aufgabe für die künſt
leriſche Darſtellung, ſo entſpringen dennoch aus dieſem halb officiellen
und halb privaten Charakter der Scene die Schwächen des Bildes. Eine
ideale geſchichtliche Auffaſſung haben wir nicht vor uns z aber eben ſo

Aus dem ideglen Geſichtspunkt könnte
die Compoſition bis etwa auf den Knaben, den nachherigen Heinrich
III., der ſein Stühlchen etwas poſſirlich ſo dicht an den Thron ſeines
Vaters geſchoben in Maſſen und Linien genügen: die Gruppe des
kaiſerlichen Paars iſt ſchön vom realen Standpunkt aber betrachtet fehlt
es beſonders den Biſchöfen an feinſter Charakteriſtik, an Echtheit des
ganzen Habitus, ſogar an Echtheit des Koſtüms, das im Schnitt zu

Ein Kirchenfürſt der damaligen Zeit war
gewiß von der äußerſten Locke ſeines Hauptes bis auf die Sandalen ein
Kirchenfürſt, ein Mann, dem man die Vereinigung einer ritterlichen II.
Abkunft und einer geiſtlichen Beſchäftigung wohl anſah.
augenblicklich keine Charakteriſtik der Biſchöfe Ariho von Mainz und

Doch genug für heute.

ſer Gelegenheit rühmt.

wenig eine vollſtändig reale.

ſehr an unſere Zeit erinnert.

Pelligrin von Cöln gegenwärtig.

Wöpke, Guericke.

kannt wurde

von 60 Fl. geſtohlen.

erkannt

auf 5 Jahr belegt

Es iſt mir
r

Schwurgerichtshof in Halle.

Am 28. Juni
Richter Collegium

Lindner Staats Anwaltſchaft: Hei ſe

Lauer: Refer. Reußner.

Fekan utmachun gen

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das hierſelbſt auf dem Unter-Peters-

berge belegene der verehelichten Fuhrmann
Johanne Auguſte Bernhardtt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub No. 1399
eingetragene Grundſtück an Haus, Hof und
Garten, nach der, nebſt Hypotheken Schein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

1475 ſollam 31. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten, Herrn Referendarius Küſter meiſt
bietend verkauft werden. Zu dieſem Termine
werden die Schneider Johann Carl Bren-
delſchen Erben und die unverehelichte Char
lotte Wilhelmine Thieme hierdurch vor
geladen.

Die Wahl eines hieſigen Stadtraths mit
einem jährlichen Gehalte von 700 Thalern ſteht
binnen der nächſten 6 Wochen bevor. Wir
bitten, etwaige Meldungen an den unterzeich
neten Vorſteher gelangen zu laſſen.

Halle, den 14. Juni 1852.
Die Stadtverordneten.

Juſtiz Rath Fritſch, Vorſteher.

Das dem Hospital St. Laurentii hier ge
börige, im Dorfe Markwerben gelegene, mit
daran befindlichen Garten, auf 416 20
abgeſchätzt, Gemeinde Backhaus, ſoll
Den 13. Auguſt o. Vormittags 11 Uhr
in unſerem Seſſiönszimmer verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind bei mir einzu
ſehen.

Weißenfels, am 25. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

2000 und 3000 ſind ſogleich und 5000
zu Michaelis auf ländliche Grundſtücke auszu
leihen durch den Rechtsanwalt Wilke.

Appellationsgerichts Rath Belitz, Präfident Kreisge
richts Räthe Cäſar, Wunderlich, Wieruszewski und Obergerichts Aſſeſſor

Gerichtsſchreiber: Refer. Dütſch er.
Vertheidiger e Für die Gebrüder Erfurt. Refer. Küſter und Reußner. Für

Jm Auftrage des Herrn Oekonomie Com
miſſar Blanck hier habe ich zum meiſtbieten
den Verkauf ſeiner hier an der Magdeburger
Chauſſee sub Nr. 3 gelegenen Beſitzung Termin

auf den 7. Juli er. Vormittags 10 Uhr
angeſetzt, zu dem ich Liebhaber einer freundli
chen geſunden Wohnung einlade. Beſagtes
Grundſtück, das nur 6 8 Minuten von bei
den Bahnhöfen entfernt liegt, beſteht aus einem
Wohnhauſe mit 9 heizbaren Stuben, 4 Kü
chen. 4 Speiſekammern und einem trocknen
Keller, einem Stallgebaäude mit Pferdeſtall,
Kutſchſchuppen, Waſchhaus und darüber ein
Schüttboden. Hinter den Gebäuden iſt ein
Garten mit tragbaren Obſtbäumen, Wein,
Spargel c. und vor demſelben ein Blumen
garten. Vorzügliches Trinkwaſſer liefert
der auf dem Hofe befindliche Brunnen.

Halle, den 21. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Ein Stunde von Eilenburg am Berg
hange des Muldethales gelegenes Weinbergs
grundſtück von circa 10 Morgen wovon die
eine Hälfte Weinberg und die andere Hälfte
Wieſewachs mit Obſtanlage, mit überſetztem
Wohnhauſe, ſtarker Weinpreſſe, Stallung, Ke
gelbahn und Bienenhaus, ſoll im Auftrage der
Beſitzer

am 12. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Büreau meiſtbietend verkauft
werden. Von dem Erſteher wird im Termin
eine Caution von 200 verlangt.

Die ſchöne Lage des Grundſtücks und die
Nähe der volkreichen Stadt machen daſſelbe
ſowohl zu einer Sommerwohnung, als zu
einer Gaſtwirthſchaft beſonders geeignet.

Eilenburg am 24. Juni 1852.
Der Rechts Anwalt

Hanke.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt im Kirchenbuſche zu

Doeßel ſoll Donnerstag den 1. Juli Mit
tags 2 Uhr meiſtbietend öffentlich an Ort und
Stelle verpachtet werden.

Doeßel, den 21. Juni 1852.
Der Kirchenvorſtand.

500 ſind auf ſichere Hypothek auszulei
hen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein faſt neuer Wagen und zwei junge
ſchwarze Sjährige Pferde ſind zu verkaufen bei
F. Kunze in Halle, gr. Sandberg Nr. 246.

Geſchworene: Eulenberg, v. Ludwiger, Blumenau,
Leißring, Merkwitz, Henſel, Teuſcher, v. Beurmann, Bindewald,

Der Dienſtknecht Wilhelm Lauer aus Rottleberode,
reits vielfach beſtraft, J aebeg
einer Nacht im Monat Januar d. J. aus einem mit einer 12umgebenen und verſchloſſen geweſenen Gutshofe 5 Stück Rexren 55 hen er
ner Witzel zu Tilleda in der Zeit vom 9 12. Januar d. J. von ſeinen auf dem
Felde zurückgebliebenen Ackergeräthſchaften ein Pflugeiſen, eine Pflugſpindel, zwei
Pflugleinen und eine Kriegelkette;
oder Juli v. J. 3 Sperrketten; 4) dem Zuckerfabriksbeſitzer Sturm

Schreiber,

Die Gebrüder Erfurt aus Döllnitz, Karl Friedrich, 32 Jahr alt, 1 Mal
beſtraft, und Heinrich Wilhelm 25 Jahr alt und bereits 2 Mal beſtraft entwendeten in Gemeinſchaft 1) in der Nacht vom 12. bis 13. Jan, d. J. aus dem
verſchloſſenen Boden des Oekonomen Moritz Zeiſing aus Zwintſchöna ungefähr drei
Centner Kleeſamen, drei GeſchirrRiemen, 2 Senſenmeſſer, 1 Pferdenetz und drei
leere Säcke; 2). am 5. Jan. d. J wurde in der Herzbergſchen Schenke zu Paſſen
dorf ein grauer Tuchmantel, dem Dienſtknecht Karl Gottfried Grabe gehörig, ver
wißt und ſpäter ermittelt daß der Karl Friedrich Erfurt der Thäter dieſes Dieb
ſtahls ſei welches ſich auch bei einer angeſtellten Hausſuchung beſtätigte, indem
ein grauer Tuchmantel in der Erfürtſchen Wohnung vorgefunden und von dem c.
Gräbe mit aller Beſtimmtheit als den ihm am 5

3) am 22 Auguſt v J. wurde der
Tragart aus dem offenſtehenden Fenſter, parterre eine Kryſtallſchaale im Werthe

Der Verdacht des Diebſtahls fiel ebenfalls auf den Karl
Friedrich Erfurt, welcher zu dieſer Zeit bei der Frau v. Bila gegen Koſt Woh
nung und Lohn als Arbeiter beſchäftigt wurde.
Erfurt vorgenommenen Hausſuchung wurde nun auch eine Kryſtallſchaale in deſſen
Beſitz vorgefunden und ebenfalls von der Frau v. Bila als die ihr geſtohlene an

Jan. geſtohlenen Mantel aner-
Frau Generalin von Bila in

Bei der am 13. Jan. d. J. bei

Auf Grund des Verdicts der Geſchworenen wurden die Angeklagten von dem
Gerichtshof ein Jeder mit 5 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht

33 Jahr alt, be1) dem Gutsbeſitzer Hecker zu Tilleda in

2) dem Anſpän

3) dem Amtmann Giebel in Berga im Junt
und Schlittein Berga eine Menge Ketten im Werthe von 50 Thlr. entwendet zu haben.

Jm Beſitze dieſer geſtohlenen Gegenſtände
ſpänner Karl Brehme zu Berga, welcher bereits einmal beſtraft iſt. Auf Grund
des Verdiets der Geſchworenen erkannte der Gerichtshof 1) im Betreff des Lauer
wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls in wiederholten Rückfalle auf
7 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 7 Jahr 2) im Betreff
des Brehme wegen Diebeshehlerei auf 1 Jahr Gefängniß Stellung unter Polizei
aufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahr

befand ſich der 50 Jahr alte An

Holz- Auction.
Mittwoch den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich in der Nähe des Schwemmbrau
hauſes 1 Partie Nutz und Brennholz in Hau
fen getheilt gegen gleich baare Bezahlung

Müller,Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Dismembrations- Anzeige.
Jm Auftrage des MühlenbeſitzersGottlieb Rolle in Nieder n

bei Lauchſtädt mache ich hiermit ergebenſt be
kannt, daß derſelbe geſonnen iſt, ſeine Müh
a beſtehend in:

einer Waſſermühle mit 1 Gan e, Scheuwen W ne Teich, tat
einer Windmühle mit 117,taxirt 1700 5 e Waren Land
26 Morgen Feld und ei i230 F einem Garten, taxirt

in einzelnen Theilen meiſtbietend zu verkaufen
Hierzu iſt ein freiwilliger Verkaufstermin e

Donnerstag den 15. Juli
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Nieder Kriegſtädt an
beraumt, wozu Kaufluſtige hiermit höflichſt ein
ladet, mit dem Bemerken, daß die Bedingun
gen vor dem Termin einzuſehen ſind.

Nieder Kriegſtädt, den 25. Juni 1852.
Jm Auftrag des Herrn Rolle:

Der Commiſſionair ilh. Gähler.

Zum 1. October e. ſind 2000 welche
nicht leicht einer Kündigung unterliegen, zum
Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit.
Nähere Auskunft wird ertheilt Neumarkt, Brei
tenſtraße Nr. 1243.

Hausverkauf.
Mein hier belegenes Wohnhaus worin ſeit

einer Reihe von Jahren Materialgeſchäft betrie
ben worden, beabſichtige ich veränderungshal
ber nebſt allem Zubehör und Jnventarium meiſt
bietend zu verkaufen und habe hierzu einen
Termin auFreitag en 16. Juli a. c. Vorm. 10 Uhr

an Ort Und Stelle angeſetzt. Die Bedingun
gen werden alsdann zur gefälligen Einſicht vor
e ſ den 28. Juni 1862

eeburg, den 28. Juni

e Teller.



Ein Haus in gutem baulichen Stande, ſehr
hell und freundlich, mit 4 Stuben, 2 Küchen,

roßen Bodenkammern, Trockenboden und Torf
all, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das

Rähere zu erfragen beim Schuhmacher Mit-
tag, Neuſtadt Nr. 584. Unterhändler wer
den verbeten.

Ein Laden nebſt Ladenſtube am Markt oder
in deſſen Nähe eingerichtet oder auch erſt aus
zubrechen, wird unter annehmbaren Bedingun
gen zu miethen geſucht. Hierauf Reflektirende
wollen ihre ſchriftliche Erklärung mit Angabe
der Hauslage in der Expedition dieſer Zeitung
unter Adreſſe G. L. 5 gefälligſt an Ed.
Stückrath abgeben.

Ritterguts Kaufgeſuch.
Ein Rittergut nach Werth, gleichviel von

welcher Größe, wird in der Gegend von Halle,
Merſeburg, Naumburg oder Zeitz zu kaufen
geſucht. Verkaufs Anſchläge werden von dem
Herrn Verkäufer ſelbſt unter Adreſſe A. 0.
poste restante Leipzig erbeten.

Jch bin willens mein Haus mit Scheune, 8
Thoreinfahrt, Garten und 2 Morgen Acker äus
freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich
gefälligſt an mich wenden.

Nietleben d. 28. Juni.
Koch Schmiedemeiſter.

Die Obſtnutzung
der Rittergüter Tuempling und Stoeben
bei Camburg ſoll am 19. Juli c. Nachmit-
tags 2 Uhr anderweitig verpachtet werden.

Auf dem Rittergute Trebitz im Witten
berger Kreiſe ſoll wegen Beendigung der bis
herigen Pacht das Superinventar, namentlich
Pferde, Rindvieh, ſchweizer Kreuzung, darun
ter einige 20 Stück ein und zweijährige Fehr
ſen und Stiere, Schaafe und Schweine auch
einige Wagen und Ackergeräthe, meiſtbietend
verkauft werden und iſt hierzu auf
den 6. Juli or. Dienstags Vormitt. 8 Uhr,

Termin im Gute angeſetzt
Das Vieh iſt ſämmtlich in gutem Stande

und von ausgezeichneter Qualität.

Verkauf von Schaafen.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen auf

dem Vorwerke Meurb bei Kemberg
Montag den 5. Juli d. J.

von früh 9 Uhr ab
circa 400 Stück Mutterſchaafe und Hammel
in einzelnen Partieen meiſtbietend verkauft
werden.

Das Vieh, iſt größtentheils ganz jung, ge
ſund, wollreich und fein und eignet ſich zur
Zucht.

Hausverkauf.
e Sonntag als den 11. Juli Nachmittags

um 3 Uhr will ich mein Haus Nr. 52 in
der Gaudig'ſchen Schenke zu Beeſen ver
kaufen. Friedrich Möbuß.

Jn einer frequenten Materialhandlung kann
ein Lehrling ſofort plazirt werden. Reflekti
rende wollen ihre Offerten unter der Chiffre K.
an die Gröning'ſche Buchhandlung in Bern
burg adreſſiren.

Wohnungen in der Nähe des Neu Na
vezi bei Brachwitz weiſt nach der Bademei
er Bachmann daſelbſt.

Eine Seeetmühle, vorzügliche Waſſer-
kraft und gute Mahllage, mit 38 ſächſ. Acker
Feld Wieſe und Holz, wird für 21500
verkauft. J. B. Eck in Leipzig, Wind-
mühlenſtraße Nr. 51.

400 ſind auf erſte Hypothek ſogleich
auszuleihen. Näheres bei Ed. Stückrath.

Kladderadatsch. n
Das letzte Wetterleuchten am ſchwülen Abend der continenta: S

len Eultur wird auch in den nächſten Monaten ohne RR. wo diegh
treueſten Geſchöpfe der Erde toll und die Krebſe vernünftig werden,in ſeiner neueſten Miſſton von

U 30,000 ExemplarenFunverändert förterſcheinen.

Vor uns der Schlagbaum des Preßgeſetzes hinter uns: der
FZollſtock der Zeitungsſteuereinnehmer, werden wir uns von der ein
a Laudſtraße des Kalauers vald in den Urwald ver allgemei-nen Weltſchwäche begeben, bald von der höchſten Höhe des menſchlit
chen Witzes den längſichtigen Blick in jene nördiſchen EbenenSſchicken wo das dunkle Getümmel andrängender Barbaären“ bereitet

an die Pforte der CEiviliſation klopft. sF. Penn unſer Ange iſt klar und unſer Herz iſt ruhig. S
Die Anzahl unſerer Abonnenten in der Neuen Welt iſt ſchon fo

Taroß, daß wir nöthigenfalls dieſer alten Welt nicht bedürfen!Seit Erſindung des Schießpulvers und der bat an
Prödukt deutſchen Geiſtes eine ähnliche Theilnahme auf beiden
Weltkugeln nachzuweiſen. Mit dieſem beſcheidenen Egvismus, in

dem ſich der Bloödſinn der Gegenwart ſo gern ſpiegelt, und der
r halb allein das Geheimniß ſeiner Unendlichkeit iſt, empfiehlt ſich

alten und neuen Leſern

d l.Die Königl. Poſtämter des Jn- und Auslandes, ſowie
Falle Buchhandlungen, in Halle Hermann Bernmer,
Markt Nr. 725. nehmen Abonnements auf den Ia Iaclclera-
Kdatseh mit 21 Sgr. für 15 Nummern vierteljährlich (inel
Fseitungeſteuer) an.

Das I. Semeſter pro I852 (Januar Juli) iſt auch für I Thlr.Fs Sgr. in wenigen Exemplaren zu beziehen.

F Die Verlagshandlung.5 Hofmann. in Berlin.Ken ehe en de e e e es ehe e ehe e s es
So eben erhielt ich aus Berlin das neue

Holzdiebſtahlsgeſetz
vom 2. Juni 1852. Aus den Materialien erläutert. Mit einem Anhange: die Feld, Forſt
und Jagdpolizei-Geſetzgebung. Von C. F. Müller. Preis 20 Sgr. (Enthält nicht nur die
obigen, ſondern auch alle andern auf den Gegenſtand bezügl. jetzt geltenden Geſetze u. Ver
ordnungen, überdem zahlreiche Erläuterungen u. Anmerkungen zu deren richtigem Verſtändniß).

Pfeffer (Senwetscniresche Sört. Buokh.) in Halle.

e

8

Se

e

Die am letzten Sonntage von Herrn Pro
feſſor Pr. Erdmann gehaltene Predigt

Sünde und Gnade,
aS.

Heute, Dienstag, den 29. Juni Con-
Cert vom Hallesehen Orchester.

erſcheint in meinem Verlage und wird Don M. Fohmn,
nerstag bei mir zu haben ſein. Stadtmusikdirector.
W. Schmidt Ranniſche Straße Nr. 497. Aechtes r à 75 Mt.

Friſchen Stockfiſch Sbei Ernſt Voigt,große Klausſtraße Nr. 892.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 30! d. Mts. zur Brunnen ifeier findet von Nachmittags 3 Uhr bis 10 ihre eheliche Verbindung hierdurch ergeben

Uhr Extra Concert ſtatt. Theodor Eapfer,r Capſer geb. Goedecke.
Civoli- Cheater zur Weintraube. Halle, den 27. Juni 1852.

Dienstag den 29. Juni 1892: Verbindungs- Anzeige.
Der Dachdecker, Unſere am 25. d. Mts. durch Vatershand

oder vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir ſtatt

ch richten.
Verbindungs Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden rn
an

Peter in der vornehmen Welt jeder beſonderen Meldung theilnehmendenLuſtſpiel in 5 Akten n Angely. r und Freunden hierdurch a erie

Anfang 6 Uhr.
Kinder unter 10 Jahren in Beglei

tung von Erwachſenen haben in den Wöochen
tagen freien Eintritt Die Direction
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Belsdorf bei Helmſtedt, d. 27. Juni 1852.
Wilhelm Krüner,
Diakonus zu Wettin,

Anna Krüner geb. Weitze.
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